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Arbeıt äfßt sıch kurz usammentassen: Er besteht VOT allem 1n eınıgen terminolo-
gischen Präzisıerungen, iınsbesondere den Formeln NOOC ÖNTOV und HO LOTOQLOLV
(vgl auch 124 TOONOAOYLAL). Damıut wırd och deutlicher als bısher schon, WwW1€e dıft-
ferenziert die exegetische Begrifflichkeit des Dıdymos 1st un! w1ıe der Alexan-
driner die verschıedenen Bedeutungsebenen eiınes Textes unterscheidet. Diıes macht dıe
Texte des Diıdymos zugleıich für die NECUCTE hermeneutische Diıskussion interessant. Ihre
Einbeziehung in diese Debatte besonders iın Kapıtel 111 (S 152—185) annn mOg-
licherweise aı beitragen, die verbreıteten Vorurteile egenüber der allegorischen]Exe OR der Alten Kırche abzubauen, da{fß S1€e nıcht NUu . Methode ErNStgenOMMECN,
SO CIn 1n ıhrer Bedeutung künftig besser ertafßt wırd

Marburg Wolfgang Bıenert

Salvıan V3 Marseılle. Des Timotheus 1er Bücher dıe Kırche. Der Briet
den Bischot Salonıus. Deutsche Übersetzung VO Anton Mayer. Bearbeiıtet VO

Norbert Brox Schritten der Kıirchenväter, Band 3! München Kösel 1983
176 Seıten Pappband 2280
Der Kösel-Verlag hat miıt der „Bıbliothek der Kirchenväter“ früher einen Beıtrag tür

dıe Kenntnıis der Väter und damıt tür die Allgemeinbildung des deutschen Volkes gele1-
SteL, der ın seiınem Gewicht und seıner Bedeutung nıcht überschätzt werden ann.
Wenn seıne Interessen 1n der etzten Zeıt auch sichtlich stärker auf die Gegenwart als aut
das Bleibende gerichtet9 hat doch 1 etzten Jahr der Leıitung Norbert
Brox eıne Reihe ıhr Erscheinen begonnen, dle die Erinnerung dıe rühere Bedeutung
des Verlags wachruien ann. Der Reihentitel „Schrıiften der Kırchenväter“ g21Dt auf dem
Hintergrund der BE  a Anlafß Vorstellungen, die VO der Wirklichkeit nıcht Banz
gerechtfertigt werden. Es handelt sıch Finzelschriften der Sammlungen, die Lese-
proben näher kommen als Werkausgaben. Klemens VO Alexandrien ıst beispielsweise
durch „Qui1s dives ver treten un die Auswahl A4Uus den Brieten des Hıeronymus
umta{fit tünt Stücke. Dıie Übersetzungen sınd der BE  A ENINOMMECN, deren Deutsch 1ın
der Regel auch 1ın unserer Zeıt noch lesbar 1st Dıie Generatıiıon der Übersetzer hat War
meılst eın besseres Deutsch geschrieben als die heutige, aber bei erbaulichen Stoften
un: solche werden ın den Väterschritten otft behandelt War das Bewußfltsein moralı-
scher un! relig1öser Überlegenheıt nıcht selten der ansatzweısen Entwicklung eıner
christlichen Sondersprache zünstıg. Der Herausgeber WAar sichtlich aktuelle The-
matık bei seıiner Auswahl bemüht, auch bei dem Band, der 1er anzuzeıgen 1St.

Salvıanus, 400 1m nordwestlichen Gallien geboren, W ar 1ın den ersten Jahr-
zehnten seıines Lebens Mönch auf Lerinum und lebte spater als Presbyter 1ın Massılıa;
1st Ort nach 470 gestorben. Zwischen 435 un 439 chrieb un dem Pseudonym des
Paulusschülers Timotheus eıne Abhandlung, die Gennadıus in seıner Fortsetzung ZU

Katalog des Hıeronymus „Adversus avarıtı1am“ betitelt. Der Vertasser ordert in aske-
tischem Fıter die vermögenden Christen auf, iıhren Besıtz der Kıirche vermachen.
Ferner sınd DCUN Briete erhalten; der letzte versucht erklären, die
Schrift pseudonym veröttentlicht wurde. Das Hauptwerk „De bernatione Dei“ Ver-

teidigt (ottes Weltregierung un: erhebt dabe1 schwere Vorwu den Vertall der
allgemeınen Sıttlıchkeıit.

Der vorliegende Band enthält die 1er Bücher des „Timotheus“ mıt dem erwähnten
Brieft. Norbert Brox hat die Übersetzung Anton Mayers Reihe 9,
kontrolliert und ine Eınleitung geschrieben, 1n der die aktuelle Bedeutung hne
Gewaltsamkeiten herausarbeıtet. Wenn INa  ; die ben enannten grundsätzlıchen
Bedenken Kostproben A4US den Kırchenvätern beiseıite lafst, raucht INan dem
Buch nıcht das verdiente Lob verweıgern. Wer eın Geschenk sucht, das Bildungs-
der Frömmigkeitsansprüche befriedigt, 1St mıit diesem Band w1e€e den andern der Reihe
ZzuL bedient.

Kıe Heinrich Kraft


